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Verarbeitung

�1. ��Zuschnitt der HECK IDP MS 

(HECK Innendämmplatte MS)  

mit einer Fuchsschwanzsäge. 

2. �Anmischen von HECK K+A �����

3. �Aufbringen von HECK K+A ���� 

vollflächig mittels Zahntraufel 

(10 mm) auf die HECK IDP MS 

(HECK Innendämmplatte MS). 

Bei größeren Unebenheiten wird 

das „kombinierte Verfahren“ mit 

zusätzlichem Kleberauftrag auf den 

Untergrund empfohlen.

4. �Zugeschnittene und mit Kleber 

vorbereitete Platte nehmen und …

5. �... mit gleichmäßigem Druck an 

den Untergrund andrücken und 

einschwimmen. Die Platten werden 

stumpf und ohne Kleber in den 

Stoß- und Lagerfugen gestoßen.	

6. �Aufbringen von HECK K+A ���� 

als Armierungsschicht mit der	

Zahnkelle. Eventuell vorhandene 

Plattenversätze müssen vorab 

verschliffen werden und nach 

entfernen des Schleifstaubes, 

zur Reduzierung der Saugfähigkeit, 

einmal mit Rajasil TG W (Tiefen-

grund W) vorbehandelt werden.

7. �HECK AGG FINE (HECK Armie-

rungsgewebe fein) im oberen Drittel 

der Armierungsschicht einbetten. 

8. �Oberflächengestaltung durch 

Modellieren des HECK K+A ���� 

oder Aufbringen eines empfohlenen 

Oberputzes aus der breiten  

Wall Systems Produktpalette.

Die technischen Merkblätter 

der verwendeten Produkte sind 

zu beachten.
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Detailausbildungen

So vermindern Sie die Wärmebrückenwirkung

Bei innenseitig gedämmten Außen-

wänden treten Wärmebrücken regel-

mäßig an einbindenden Innenbau-

teilen (z. B. Innenwand, Geschoss-

decken) auf.

Je größer der Wärmedurchlasswider-

stand der Innendämmung ist, desto 

stärker ist die Auskühlung des Innen-

bauteiles im Bereich der Innenkante 

zur Innendämmung und dement-

sprechend größer ist die Neigung zu 

klimabedingten Feuchteschäden in 

diesem Bereich.

Wärmebrücken sind bei Ausführung 

von Innenwanddämmung unvermeid-

bar und müssen bei der Planung und 

Ausführung immer berücksichtigt 

werden, um eine Schadensfreiheit zu 

gewährleisten.

„Die Wärmebrückenproblematik ist immer

zu beachten – aber beherrschbar.“

Weitere Informationen und Detail-
ausbildungen unter www.colfi rmit.de

Des Weiteren ist zu beachten, dass 

eine Innendämmung den Wärme-

durchgang durch die Gebäudehülle 

nicht im gleichen Maß reduziert, wie 

das bei Außendämmungen der Fall 

ist, da die Verluste über Wärmebrü-

cken überproportional zunehmen. 

Eine Anhebung der Dämmdicke über 

das Niveau des Mindestwärmeschut-

zes ist oft kontraproduktiv.

Aufschluss über die Notwendigkeit 

und die erforderlichen Abmaße einer 

gegebenenfalls erforderlichen Wär-

mebrückendämmung kann nur eine 

EDV-gestützte Wärmebrückenberech-

nung (zwei- oder dreidimensional) 

liefern.

Einzige konstruktive Maßnahme zur 

Verminderung der Wärmebrückenwir-

kung ist das Anbringen einer fl ankie-

renden Wärmebrückendämmung am 

Innenbauteil (sogenannter Verzöge-

rungsstreifen) bis ca. 50 - 100 cm ins 

Rauminnere hinein.

Eine Keilausbildung ist hierbei durch 

einfaches Abhobeln der HEcK 

Innendämmplatten MS oder durch 

Putzauftrag mit den HEcK Dämm-

putzen möglich.

Für die innenseitige Dämmung der 

Fensterleibungen können HEcK 

Dämmputze oder die HEcK Innen-

dämmplatte FL eingesetzt werden.
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A  Innenwandeinbindung – 

innengedämmt mit Dämmkeil

    

B  Geschossdeckenaufl ager –

innengedämmt mit beidseitiger 

Randdämmung 

C  Geschossdeckenaufl ager – 

innengedämmt 

Deckenanschluss mit

Massivdecke

   

D  Fensterleibung – 

innengedämmt

Horizontalschnitt

E  Fensterbrüstung –

innengedämmt 

Vertikalschnitt 

F  Traufanschluss – 

innengedämmt

Dachanschluss

mit Holzbalkendecke

C

E

A

D

F

B

Um einen Überblick zu erhalten, 

werden im Folgenden verschiedene 

Beispielsituationen dargestellt.

Um die Funktion einer innenseitig 

gedämmten Außenwand dauerhaft 

zu gewährleisten, muss eine Innen-

dämmung fachgerecht geplant und 

sorgfältig verarbeitet werden.

Diese Broschüre verliert bei Erscheinen einer neuen Ausgabe ihre Gültigkeit.

Mit den Angaben wollen wir nach bestem Wissen beraten. Die Verarbeitungshinweise sind

unverbindlich und müssen im Einzelfall auf die jeweiligen Verhältnisse abgestimmt werden.



BASF ist das führende Chemie-Unternehmen der Welt: The Chemical Company.

Ihr Portfolio umfasst Chemikalien, Kunststoffe, Veredlungsprodukte, Pfl anzen-

schutzmittel und Feinchemikalien sowie Erdöl und Erdgas. Ihren Kunden aus

nahezu allen Branchen hilft BASF als zuverlässiger Partner, mit intelligenten System-

lösungen und hochwertigen Produkten erfolgreicher zu sein. BASF entwickelt

neue Technologien und nutzt sie, um zusätzliche Marktchancen zu erschließen. Sie

verbindet wirtschaftlichen Erfolg mit dem Schutz der Umwelt und gesellschaftlicher

Verantwortung und leistet so einen Beitrag zu einer lebenswerten Zukunft.

Weitere Informationen zur BASF im Internet unter www.basf.de

HEcK Innendämmung
Das geeignete Dämmverfahren für die vielfältigsten Anwendungsbereiche

Nutzen

•  Heizkostenersparnis

•  Einhaltung gesetzlicher

Vorschriften (z. B. Mindest-

wärmeschutz nach DIN 4108,

Anforderungsniveau EnEV)

• Aktiver Umweltschutz

•  Steigerung der Wohnqualität

und Wohnraumhygiene

•  Wertsteigerung der Immobilie

04.2010

Einsatzgebiete

•  Denkmalgeschützte Gebäude

oder Fassaden 

•  Erhaltenswerte Fassaden

(z. B. Fachwerk, Sichtmauerwerk,

Natursteinfassade)

•  Gebäude mit technischen und 

rechtlichen Einschränkungen zum 

Anbringen einer Außendämmung 

(z. B. ungenügender Grenzabstand)

•  Verbesserung der Wärmedäm-

mung von einzelnen Räumen oder 

Wohnungen

•  Keller mit nachträglichem

Heizbedarf

•  Unregelmäßig beheizte Räume

oder Gebäude (z. B. Kirchen,

Versammlungsräume)

  Wertsteigerung der Immobilie

BASF Wall Systems
GmbH & Co. KG
Thölauer Straße 25
95615 Marktredwitz
Germany

Tel.: +49 9231 802-0
Fax: +49 9231 802-330

www.wall-systems.com


